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• Im Herzen Europas und im Wirtschaftszentrum der Schweiz 

• 125'000 Einwohner aus 131 verschiedenen Nationen 

• 111'000 Arbeitsplätze (38'400 davon Zupendler) 

• 32'000 Unternehmen 

• Herausragende wirtschaftliche Entwicklung über die letzten Jahrzehnte   

 

Zug: small world - big business 



Das beste Gesamtpaket 
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Stabilität Steuern 

Internationalität Erreichbarkeit Lebensqualität 

Fachkräfte/ 

Bildung 

Wirtschaftsfreundlichkeit 

Effektives Geschäftsumfeld 



• Zugang zum grössten Talentpool von ungefähr 1 Mio. aus der 

Greater Zurich Area und der Zentralschweiz 

• Zugang zu einem 100 Mio.+ Pool an Talenten aus dem 

europäischen Raum 

• Globale Top-Spezialisten 

• Die Region Zürich/Zug/Luzern verfügt über weltweit führende 

Universitäten und Forschungseinrichtungen (z.B. ETH Zürich 

weltweit an 9. Stelle in 2015) 
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Magnet für internationale Talente 
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Quelle: Bundesamt für Statistik, Geostat, Credit Suisse 

Personen mit Hochschulabschluss 

Hoher Anteil an hochqualifizierten Arbeitskräften 
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Weltbekannter Forschungs- und Wissensstandort 

Zug Institut für Finanzdienstleistungen Zug (HSLU) 

Ab 2016 Departement Informatik (HSLU) 

Institut für Wissen, Energie und Rohstoffe Zug (WERZ) 

 

Zürich  Eidgenössische Technische Hochschule Zürich (ETHZ) 

(20 min von Zug) Universität Zürich (UZH) 

 

Luzern  Universität Luzern 

(20 min von Zug)  

 
Hochschule Luzern (HSLU) 
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Breites Schulangebot 

- Fachhochschule Zentralschweiz, Departement Informatik 

 

- 2 Fachhochschulinstitute 
  Institut für Finanzdienstleistungen (IFZ); Institut Wissen, Energie, Rohstoffe Zug (WERZ) 

 

- 8 Höhere Fachschulen 

  Wirtschaft (2), Technik/Informatik (2), Technik/Gestaltung, Naturheilverfahren/Homöopathie,  

   Kindererziehung, Agrotechnik 

 

- 1 pädagogische Hochschule (PHZ) 

 

- 3 Berufsfachschulen (GIBZ, KBZ, LBBZ) 

 

- 2 Langzeit- und 1 Kurzzeitgymnasium, Fachmittelschule, 

  Wirtschaftsmittelschule 

 

- 6 internationale Schulen 



Spezifische Angebote im Kanton Zug 

Ziel: Abschlussquote 95 % aller 25 Jährigen auf Sekundarstufe II 

    Herausforderung: 

 Gezielte Bildungsangebote sowohl für kognitiv schwächere 

oder eher handwerklich begabte wie auch für kognitiv starke 

Jugendliche 

 Berücksichtigung der Migrationsthematik 

 Berücksichtigung Spezialbereiche wie im Bereich 

Spitzensport 



Für kognitiv starke Jugendliche 

Angebote/Anreize wie: 

 way up plus 

 KV Business English 

 Berufsbildung International Zug 

 

 

 Überdurchschnittliche Berufsmaturitätsquote 

 Lead: PPP-Institution Verbundsystem  

 

 

 

 

 



Für kognitiv schwächere oder eher handwerklich 

begabte Jugendliche 

Angebote wie: 

 Case Management Berufsbildung 

 Fachkundige individuelle Begleitung 

 Förderung der  2-jährigen Ausbildungen mit eidg. Berufsattest 

 

 

 

 

 Lead: PPP-Institution Verbundsystem   

 

 

 

 

 



Für Jugendliche mit Migrationshintergrund oder 

Flüchtlinge 

Angebote wie: 

 Integrations-Brückenangebote IBA  

     und IBA 20+ 

 

 

 Integrationsvorlehre 

 

 

 

 

 

 Lead: PPP-Institution Verbundsystem   

 

 

 

 

 



Für Jugendliche (Talente) im Spitzensport 

 

 

 

 

 

 



Für Jugendliche (Talente) im Spitzensport 

 

 

 

 

 

 

Berufsbildende und  

gymnasiale Angebote 



Lernortkooperation (LOK) 

Die Zuger Berufsfachschulen sind 

beauftragt, die LOK umzusetzen 

 

 

Institutionalisierte Zusammenarbeit zwischen: 

Lehrbetrieb - Schule - Überbetrieblichen Kursen 
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Besten Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit! 


